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„Taktstockübergabe“ –
eine Ära geht zu Ende (Seite 24)
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Mittlerweile ist bereits 
ein halbes Jahr vergan-
gen, seit ich meine ersten 
Worte als Bürgermeister 
in der Winterausgabe der 
Gemeindezeitung an die 
Bürgerinnen und Bürger 
von Klöch richten durfte. 
Es waren für mich, den 
Vorstand sowie den ge-
samten Gemeinderat sehr 
intensive und lehrreiche 
Monate. 
Die in der letzten Ausga-
be angekündigten Projekte 
befinden sich bereits in der 
Bau- bzw. finalen Pla-
nungsphase. 
Die ersten Sommermonate 
waren reich an Nieder-
schlägen. Unsere land-
wirtschaftlichen Kulturen 
zeigen sich in einem satten 
Grün, der Ertragsansatz 
ist sehr gut. Starkrege-
nereignisse und Unwetter 
werden leider auch bei uns 
immer häufiger. Von einer 
Katastrophe wie sie sich 
im Nachbarbundesland 
Kärnten zugetragen hat, 
sind wir Gott sei Dank 
verschont geblieben. 
Die Sommerhitze brach-
te nicht nur uns, sondern 
auch die nationalen sowie 
internationalen Politiker, 
die große Entscheidun-
gen zu treffen hatten, ins 
Schwitzen. Ende Februar 
begann Russland unter 
der Führung seines Präsi-

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

hauptmann Christopher 
Drexler alles Gute und 
viel Kraft in seinem Amt.
Abschließend bedanke 
mich bei allen, die ihren 
Beitrag für unser lebens-
wertes Klöch leisten und 
wünsche Ihnen allen noch 
einen schönen sowie erhol-
samen Sommer.   

Euer Bürgermeister

Daniel Tegel

PS: Für Ihre Anliegen, für 
Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

0664/14 57 553
daniel.tegel@kloech.gv.at

Wir laden alle Verantwor-
tungsträger der öffentli-
chen Einrichtungen und 
Institutionen sowie alle 
Vereinsobleute ein, über 
das Geschehen in ihrem 
Verantwortungsbereich in 
unserer Gemeindezeitung 
zu berichten. 
Texte und Fotos für die 
kommende Ausgabe, bitten 
wir, bis spätestens Anfang 
Jänner an die E-Mailad-
resse gde@kloech.gv.at zu 
senden.

Was ich sagen 
wollte ...

denten Wladimir Putin ei-
nen großangelegten Überfall 
auf die Ukraine. Viele Staa-
ten verhängten umfangrei-
che Wirtschaftssanktionen 
gegen Russland und leiste-
ten der Ukraine humani-
täre und militärische Hilfe. 
Zudem kam es weltweit zu 
vielen zivilen Protesten ge-
gen die Invasion. Die Hilfs-
bereitschaft der EU-Staaten 
war und ist sehr groß, auch 
Familien in Klöch erklär-
ten sich bereit, flüchtende 
Frauen und Kinder aufzu-
nehmen. Diesen Familien 
möchte ich großen Dank 
aussprechen. Alle BürgerIn-
nen unseres Landes und in 
der gesamten Europäischen 
Union bekommen die Krise 
hautnah in ihren Geldbör-
sen zu spüren. 
Die Inflation steigt und 
steigt, Strom, Gas, Treib-
stoffe, Baumaterialien und 
Lebensmittel wurden in 
den letzten Monaten enorm 
teuer, was für viele Famili-
en mittlerweile existenzbe-
drohlich wird. Unsere Po-
litiker sind jetzt gefordert 
sinnvolle Entlastungspakete 
zu schnüren, die unsere Fa-
milien zeitnah entlasten, 
gleichzeitig aber achtsam zu 
haushalten, damit nicht un-
sere Kinder noch diese Alt-
lasten zu tragen haben.
Auch einen weiteren Feind 
der weltweit unterwegs ist 

dürfen wir nicht ganz außer 
Acht lassen. Zu Beginn der 
warmen Jahreszeit wurden 
die Covid-Maßnahmen zu 
unserer Freude gelockert. 
Der Festkalender bei uns 
und in der Region ist sehr 
gut gefüllt. Wir durften be-
reits einige tolle Veranstal-
tungen erleben und können 
uns noch auf viele im heuri-
gen Jahr gemeinsam freuen. 
Ich bitte alle BürgerInnen 
die Maßnahmen, die wir in 
den letzten beiden Covid-
Jahren gelernt haben nicht 
ganz zu vergessen und mit 
einem „gesunden Hausver-
stand“ gewisse Regeln (Des-
infektion, Maskenpflicht, 
Impftermine usw.) ernst 
zu nehmen, um auch im 
kommenden Winter unsere 
Veranstaltungen und Frei-
zeitaktivitäten genießen zu 
können. 
Auch auf landespolitischer 
Ebene gab es kürzlich einen 
Wechsel. Hermann Schüt-
zenhöfer übergab das Amt 
des Landeshauptmannes 
an Landesrat Christopher 
Drexler. Hermann Schüt-
zenhöfer war seit 1970 für 
die steirische Landespolitik 
unermüdlich im Einsatz 
und hat sich seinen Ruhe-
stand mehr als verdient, 
vielen Dank für seine Leis-
tungen. Ebenso wünschen 
wir in dieser schweren Zeit 
unserem neuen Landes-
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Mitte Mai durften wir im 
Beisein zahlreicher Eh-
rengäste den vollendeten 
„Park der Gedanken“ so-
wie das Mahnmal „Denk 
nach“ feierlich eröffnen. 
Die Projektinitiatoren Pe-
ter Klug und Ing. Gott-
fried Maitz wählten die-
sen Termin bewusst, denn 
am selben Tag, sieben-
undsechzig Jahre zuvor, 

Feierliche Eröffnung des Kunstprojektes „Park der Gedanken“
wurde der Österreichische 
Staatsvertrag unterzeich-
net und wir bekamen un-
sere Unabhängigkeit zu-
rück. 
Der Festakt wurde feier-
lich von der Weinland-
kapelle Klöch sowie dem 
Laienchorensemble „No-
vacek“, unter der Lei-
tung von Franziska Hatz, 
umrahmt. Im Anschluss 

daran wurden die Gäs-
te bei einer Agape vom 
Winzerhof Klöckl bestens 
versorgt. Ich möchte mich 
nochmals recht herzlich 
bei den Projektinitiatoren 
bedanken. 
Gleichzeitig bitte ich Sie, 
liebe Gemeindebürge-
rinnen und Gemeinde-
bürger, nehmen Sie sich 
Zeit und besuchen Sie 

den „Park der Gedanken“ 
und das Mahnmal „Denk 
nach“ und bilden Sie sich 
Ihre Meinung zu diesen 
Projekten. Diese Orte sol-
len uns die Möglichkeit 
geben, sich der Vergan-
genheit bewusst zu wer-
den und zu verstehen, zu 
welchen Gräueltaten der 
Mensch fähig ist.
                   Bgm. Daniel Tegel

Die Projektinitiatoren ha-
ben dieses Konzept ent-
wickelt, das die Ackerbau-
ern überzeugen soll, ihre 
Flächen zu begrünen und 
nicht im November zu 
pflügen. Die Vorteile, von 
über den Winter begrün-
ten Ackerflächen, sind be-

Grün über den Winter – Fahrplan zu klimafitten Böden
sonders umfangreich. Ne-
ben dem Erosionsschutz 
durch bessere Durchwur-
zelung des Oberbodens 
wird auch der Wildlebens-
raum für das heimische 
Wild vergrößert, um nur 
zwei der zahlreichen Vor-
teile zu nennen. Der Ge-

meindevorstand von Klöch 
hat daher beschlossen, kli-
mafitten Ackerbau zu för-
dern. Der Mehraufwand 
für die Bodenbearbeitung 
wird mit bis zu 100,- Euro 
pro Hektar Ackerfläche 
unterstützt und mit dem 
nicht abgeholten „Jagd-

pachtschilling“ finanziert.  
Voraussetzung dafür ist, 
dass die mit zwei win-
terharten Komponenten 
begrünten Ackerflächen 
nicht schon im November, 
sondern erst ab dem ers-
ten März gepflügt werden.                     
                           Günther Klöckl
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Wir bieten in unserer 
Gemeinde mit dem Ab-
fallwirtschaftsverband ein 
sehr gutes Abfallsammel-
system an. 
Ein Teil ist die Rasen- 
und Strauchschnittsamm-
lung, welche eigentlich im 
ASZ in Ratschendorf vor-
gesehen ist. Auf Anregung 
einiger Gemeindebürger 
haben wir vor einiger Zeit 
die Sammelstelle auf der 

Steinmaterial hat im Rasen- und Strauchschnitt nichts verloren!
„Fuchswiese“ installiert. 
Leider kommt es immer 
wieder zu Fehlwürfen, die 
massiven Schaden an der 
Zerkleinerungsmaschine 
anrichten. Steinmaterial, 
Erdstämme etc. haben im 
Strauchschnitt nichts ver-
loren!
Die Strauchschnittsamm-
lung ist eine Serviceleis-
tung unserer Gemeinde 
vor Ort, die nur aufrecht-

erhalten werden kann, 
wenn das Material sor-
tenrein angeliefert und 
vor allem ordnungsgemäß 
abgeladen wird. 
Bei wiederholten Fehl-
anlieferungen müssen 
wir die Sammlung wie-
der nach Ratschendorf 
ins ASZ verlegen, um so 
größere Schäden an den 
Maschinen sowie unnöti-
ge Kosten zu vermeiden! 

Was ist Strauchschnitt?
Material, das im Gar-
ten beim Schneiden der 
Sträucher anfällt.

ACHTUNG: Keine Äste 
über fünf cm Durchmesser, 
kein Bauschutt bzw. Stein-
material, keine Kunststoff-
teile, keine Baumstämme 
oder andere Problem- bzw. 
Abfallstoffe!
                Bgm. Daniel Tegel

Die Hausabholungen von 
Restmüll, Altpapier, Bio-
müll und Gelbem Sack 
funktionieren sehr gut.  
Leider kommt es immer 
wieder zu Fehlwürfen bei 
der Müllentsorgung. Wie 
man unschwer erkennen 
kann, landen Restmüll-

Illegale Müllentsorgung im Metallverpackungscontainer
mengen im Metallverpa-
ckungscontainer (siehe 
Fotos). Diese Handlung 
ist strafbar! 
Das zuständige Abfuhr-
unternehmen hat uns 
mitgeteilt, sollte es wie-
derholt zu Fehlwürfen 
kommen, werden die be-

troffenen Standorte nicht 
mehr angefahren. Das 
heißt im Klartext, dass 
es zur Schließung der(s) 
Standorte(s) kommt.
Die BürgerInnen haben 
sodann ihre Metallver-
packungen selbst nach 
Ratschendorf in den Res-

sourcenpark zu bringen. 
Helfen Sie mit, diese 
strafbaren Handlungen 
aufzuklären und melden 
Sie den oder die „Täter“ 
dem Gemeindeamt oder 
dem Abfallwirtschafts-
verband.
                  Bgm. Daniel Tegel
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Mit „CITIES“ haben wir 
seit 02.05.2022 eine Ge-
meinde-App, mit der Sie 
unsere Gemeinde-Servi-
ces und noch vieles mehr 
immer mobil bei sich ha-
ben.
Für alle BürgerInnen in 
Klöch erreichbar zu sein ist 
in Pandemie-Zeiten noch 
wichtiger für uns gewor-
den. Daher sind auf unse-
rer neuen Gemeindeseite 

Wir sind „CITIES“: Klöch verbindet sich!
der „CITIES-App“ alle 
wichtigen Anlaufstellen, 
Formulare und Links ein-
fach abrufbar. 
Wie es sich für ein mo-
dernes Bürgerservice ge-
hört, teilen wir mit Ihnen 
via „CITIES“ aktuelle 
Gemeindeinformationen. 
Zusätzliche Funktionen 
umfassen die Möglichkeit 
Anliegen zu übermitteln. 
Weiters können z. B. die 

jeweiligen Müllabfuhrter-
mine abgerufen werden. 
Das neue Kommunika-
tionsmittel ist aber weit 
mehr als eine mobile 
Version der Gemeinde- 
homepage. Es ist ein kom-
munaler Hauptplatz, auf 
dem Betriebe im Ort und 
Vereine die Möglichkeit 
haben, sich auszutauschen 
und zu präsentieren: Re-
gional statt global ist das 

Motto. Die Nutzung ist 
für BürgerInnen kostenlos. 
„Als Marktgemeinde möch-
ten wir mit der Zeit gehen 
und nutzen dabei das neue 
digitale Informationssystem  
„CITIES“. So schonen wir 
Ressourcen, können Infor-
mationen schnell verbreiten 
und stärken unsere Wirt-
schaft“, so Bürgermeister 
Daniel Tegel.
                           Günther Klöckl
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Vinothek Klöch
Vorankündigungen:

Im Spätherbst präsentieren sich 
zu den 104 Weinen vom Sorti-
ment Junker und Jungweine vom 
neuen Jahrgang 2021.

Samstag, 05. November ab 14.00 
Uhr: „Jungwein trifft Lagen-
wein“

Im Kostraum stellen Hobby-
künstler ihre Kreationen zu den 
Themen Herbst, Advent und 
Weihnachtszeit aus. Eine Ge-
schenkecke der Lebenshilfe und 
Produkte zugunsten der Leukä-
miehilfe ergänzen das bewährte 
Angebot der Vinothek. Verkos-
ten, genießen und gleichzeitig 
Geschenksideen entdecken. 

Samstag, 19. November bis ein-
schließlich Donnerstag, 08. De-
zember: „Adventmarkt“

Winzer, Hobbykünstler und das 
Team der Vinothek Klöch freuen 
sich auf Ihren Besuch!

Die Vinothek Klöch hat bis ein-
schließlich 08. Dezember täglich 
von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr ge-
öffnet.

Bereits zum 14. Mal haben die Pro-
jektpartner – das Lebensressort des 
Landes Steiermark, die Fachgruppe 
Entsorgungs- und Ressourcenma-
nagement der WKO Steiermark, der 
Dachverband der steirischen Abfall-
wirtschaftsverbände und der ORF 
Steiermark – zum „Großen steiri-
schen Frühjahrsputz“ aufgerufen.
Auch im heurigen Jahr weckte diese 

Aktion in unserer Marktgemeinde 
Klöch wieder reges Interesse. 
Ein großer Dank gilt, stellvertretend 
für die vier Freiwilligen Feuerweh-
ren HBI Franz Gollenz, unserer 
umweltbewussten Jugend sowie al-
len KlöcherInnen, die beim diesjäh-
rigen Frühjahrsputz aktiv waren und 
unsere lebenswerte Gemeinde „ge-
säubert“ haben.             Günther Klöckl

Frühjahrsputz 2022

Wir möchten darauf hinweisen, 
dass die Begrenzungskabel von Ra-
senmährobotern mit einem Min-
destabstand von 1 m zu Gemein-
destraßen verlegt werden müssen. 
Es kommt leider immer wieder vor, 
dass durch Grabungsarbeiten an 

der Gemeindestraße diese Begren-
zungskabel beschädigt werden bzw. 
kaputt gehen, da sie unmittelbar an 
der Grundgrenze verlegt werden. 
Wir bitten um Beachtung und Ein-
haltung dieser Vorgabe!
                                      Bgm. Daniel Tegel

Begrenzungskabel von Rasenmährobotern

Beispielfoto | © BEOS®
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Ende Februar wurden heuer bereits 
die ersten Amphibienwanderungen 
registriert. Deshalb hat man sei-
tens der Berg- und Naturwacht so 
schnell wie möglich den Aufbau der 
Amphibienzäune organisiert. 
Dankenswerter Weise hat uns die 
Marktgemeinde Klöch wieder 
großzügig mit Gerät und Material 
und dieses Jahr zusätzlich mit ei-
nem Gemeindemitarbeiter unter-
stützt, was die Arbeit sehr erleich-
terte! Wie die Jahre zuvor wurde der 
Zaun auf Höhe des Pöltner-Teichs 
aufgestellt und zusätzlich wurde 
heuer auf der Straße Höhe Stürgkh-
Teich ebenfalls ein Zaun errichtet. 
Diese Zäune werden jeden Tag von 

den Mitgliedern der Berg- und Na-
turwacht kontrolliert, die Tiere in 
den Kübeln gezählt, bestimmt und 
dann sicher über die Straße getra-
gen, damit sie in den Teichen ablai-
chen können. 
Das Ergebnis der täglichen Zählung 
wird in ein Datenblatt eingetragen, 
um die Stärke der Populationen pro 
Wanderungszeitraum zu ermitteln. 
Leider ist in den vergangenen Jah-
ren ein starker Abwärtstrend zu er-
kennen. 
Umso wichtiger ist es, Amphibien 
bei der Wanderung zu unterstützen, 
um den noch vorhandenen Tieren 
eine sichere Überquerung der Stra-
ße zu ermöglichen.  Gerlinde Schober

Aktive Berg- und Naturwacht Jugend am Wort!
Mein Name ist Kevin Kahr, ich bin 
20 Jahre alt und wohne in Klöch. 
Den Kindergarten und die Volks-
schule besuchte ich in Klöch. Danach 
ging es weiter mit der Mittelschule 
in Bad Radkersburg. Ich wollte di-
rekt ins Berufsleben einsteigen und 
absolvierte zuerst die Polytechnische 
Schule in Straden. Dann startete 
ich die Lehre zum Maurer, die ich 
letztes Jahr mit gutem Erfolg ab-
geschlossen habe. Zurzeit absolviere 
ich meinen Grundwehrdienst in der 
Kaserne Feldbach.  
In meiner Freizeit besuche ich re-
gelmäßig das Traminerstadion 
in Klöch und unterstütze den SV 
Sturm Klöch, bei dem ich seit kur-
zem Vorstandsmitglied bin. 
Neben dem Fußball treffe ich mich 
gerne mit meinen Freunden. Für 
mich ist Klöch ein wunderbarer 
Ort, der sehr viele Facetten hat. Es 
gibt diverse Möglichkeiten der Frei-
zeitgestaltung. Die Weinbauern mit 
ihren Buschenschänken, den Tra-
minerwanderweg und sogar einen 
Golfplatz. 
Zahlreiche Veranstaltungen, wie das 
„Pressfest“ oder „Ga’Weint geh’n“, 
zählen zu den Highlights in Klöch. 
Hier können unsere heimischen 
Betriebe ihr kulinarisches Können 
zeigen und ihre Kreationen aus den 
Weinkellern präsentieren. Ich bin 
stolz ein Klöcher zu sein. 
                                             
                                             Kevin Kahr

Wir verstärken unser Team und stellen ab sofort ein:

Fahrer für S-LKW (Mulde/Radlader) (m/w/d) Vollzeit
für den Standort Klöch

Anforderungen:	 Bereitschaft zum Schichtbetrieb
	 	 	 Fahrpraxis mit Baumaschinen erwünscht 
	
Bezahlung lt. Kollektiv Stein/Keramik zuzüglich Zulagen; 
Überzahlung möglich

Wir freuen uns auf Sie!

Basaltsteinbruch Klöch
A-8493 Klöch 71
www.alas-kloech.at
mail: kloech@alas.at
tel +43 (0) 50799 3800
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KLÖCHER BASALT

KIES HALBENRAIN

DIABAS RADLPASS                              

KALK HAFNING

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit sind kein Widerspruch – sondern Voraussetzung für die 
Versorgungssicherheit Österreichs. 

Alle drei Jahre verleiht das Forum mineralische Rohstoffe den Nachhaltigkeitspreis in den Kate-
gorien Wirtschaft, Soziales und Umwelt. Zusätzlich wurde heuer erstmals ein Preis in der Sonderka-
tegorie Kommunikation vergeben.

Projektbeschreibung: In Klöch 
wird seit 1934 Basalt abgebaut. 
Diese gelebte Bergbautradition, die 
die ALAS Klöch GmbH seit dem 
Jahr 2017 nahtlos weiterführt, ist bis 
heute untrennbar mit der Entwick-

lung des Ortes Klöch verbunden.
Gerade in den letzten Jahrzehnten 
hat sich die Marktgemeinde, die 
mitten im Steirischen Vulkanland 
liegt, zu einem beliebten touris- 
tischen Ausflugsziel entwickelt. Die 
ALAS Klöch GmbH ist nicht nur ein 
verlässlicher Arbeitgeber, sondern 
auch ein starker Partner dieser auf-
strebenden Region. 
Ein schonender Abbau und der 
ständige Dialog mit den Menschen 
sorgen nicht nur in Klöch, sondern 
auch am Standort Radlpass für ein 
gutes Miteinander und eine hohe 
Lebensqualität. 
Neben der Produktqualität legt die 
ALAS Klöch besonderes Augen-
merk auf die Minimierung der Be-
einträchtigung von Umwelt und An-
rainern.
Die Reduktion der Emissionen 
durch technische und planerische 
Maßnahmen ist dabei besonders 
wichtig.
Das erfolgreiche Ergebnis dieser 
Bemühungen zeigt die ALAS Klöch 
GmbH in ihrem aktuellen Imagefilm 
(Homepage: www.alas-kloech.at).

ALAS Klöch – Markt
Am Standort Klöch konnten 2021 beachtliche Mengen verkauft werden. Diese Mengen stellen 
höchste Anforderungen an Mensch und Maschine und können nur durch optimalen Einsatz aller 
Mitarbeiter bewältigt werden.
Das größte, belieferte Projekt war die Fürstenfelder Schnellstraße S7. Schotterlieferungen zu  
diesem Bauvorhaben werden voraussichtlich im Herbst 2022 auslaufen. Die wichtigste  
Produktgruppe für die Werke Klöch und Radlpass sind die Asphaltkörnungen, daneben hat 
sich als wesentliches Standbein mittlerweile der slowenische Schotter- und Splitt-Markt heraus- 
kristallisiert. Weitere erwähnenswerte Großbaustellen waren die Deckensanierungen auf den  
Autobahnen A2-Südautobahn und A9-Pyhrnautobahn. Derzeit wird das A2-Projekt zwischen Hart-
berg und Ilz beliefert. Im Herbst folgen erste Splittlieferungen an die Baulose der Fürstenfelder S7. 



9

a
las

 
k

löch




Diese Projekte sind für ALAS besonders wichtig, da die ASFINAG ausschließlich Produkte mit 
höchsten Qualitätsanforderungen zulässt. Am Standort Radlpass waren und sind die Großbau-
stellen rund um die Koralmbahn von wesentlicher Bedeutung.

Ausblick in die Zukunft – Bahn
Aktuell bemüht sich die ALAS Klöch um Lieferungen von Gleisschotter an die ÖBB. Erste Ge-
spräche verliefen erfolgreich. Die ALAS wird momentan bei der ÖBB in einem internen Prüf- 
system begutachtet, wo die Firmeneignung und vor allem die Gesteinsqualität genau unter die 
Lupe genommen wird. Eine Verladung der Schottermaterialien könnte in Kooperation mit unserem 
Mitbewerber in Mühldorf bei Feldbach erfolgen. Auch der Bau einer eigenen Bahnverladestation 
im Raum Spielfeld-Straß ist in Planung und erste Kontakte konnten bereits geknüpft werden. 
Dies ist ein wichtiger Schritt in Richtung Nachhaltigkeit und wäre eine gute Gelegenheit, sowohl 
den Standort Klöch, als auch den Standort Radlpass wirtschaftlich langfristig abzusichern.

Sie haben ihr Ziel erreicht – Wir gratulieren sehr herzlich zur Pensionierung!
Herr Rupert Ertl, Kraftfahrer aus Straden, durfte im Februar dieses Jahres nach beachtlichen 42 
Dienstjahren seinen wohlverdienten Ruhestand antreten. 

Ende Mai folgte Herr Josef Gschaar, Aufbereitungstechniker und S-LKW-Fahrer aus Klöchberg, 
nach 32 Jahren im Dienst der ALAS Klöch (Foto unten rechts).

Unser Sprengmeister Herr Johann Weber aus Klöch, der sich derzeit schon auf Urlaub befindet, 
wird im September nach über 3.000 Sprengungen und 33 Dienstjahren seinen wohlverdienten 
Ruhestand antreten (Foto unten links).

Wir wünschen alles Gute für den neuen Lebensabschnitt und vor allem viel Gesundheit! GLÜCK 
AUF!  

Neu im Team ALAS
Frau Monika Klöckl aus Deutsch Haseldorf verstärkt seit Mai unsere Kaufmännische Verwaltung. 
Sie übernimmt die Aufgaben unserer Mitarbeiterin Gertraud Müller, die sich derzeit in Karenz be-
findet. Wir gratulieren auf diesem Wege Frau Müller sehr herzlich zur Geburt ihres Sohnes Fabian.

Im Werk Klöch dürfen wir die neuen Mitarbeiter Harald Puntigam, Josef Rabl, Franz Weiss und 
Reinhard Michl willkommen heißen. In der Weststeiermark am Radlpass haben wir mit Joze Smid 
und Werner Mersnik Verstärkung bekommen.

Ferienspaß im Bergwerk
Wir freuen uns, an zwei Nachmittagen im August unsere jüngsten GemeindebürgerInnen im  
Rahmen des 1. Ferien(s)passes der Marktgemeinde Klöch bei uns begrüßen zu dürfen. 
Anmeldungen vormittags unter 050/799 3800 oder unter kloech@alas.at 

Klöcher Vollmondwanderung
Die nächste Vollmondwanderung am 12.08.2022 führt Erika Lerner unter Aufsicht ALAS ihre 
„Mondsüchtigen“ ins Werk Klöch…
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Klöcher Bau 2022 – unsere Freuden, unsere Sorgen
„Wie wir uns den enormen Herausforderungen stellen und was uns – aller Erschwernisse zum Trotz – antreibt und motiviert …“ 

„Zum Glück haben wir Ar-
beit und dürfen wir arbei-
ten“ – so die Kernaussage 
unseres Artikels für den 
Gemeindekurier im Som-
mer 2021 – also ziemlich 
genau ein Jahr zuvor. 
Hieß es darin unsererseits 
noch „die Menschheit im 
Würgegriff von Corona“ 
und „… wie schnell und 
wie tückisch die Welt aus 
den Fugen geraten kann 
…“ – so hätte sich mit 
Sicherheit keiner von uns 
damals vorstellen können, 
dass wir heute, ein Jahr 
später, vor noch größeren 
Erschwernissen bzw. Her-
ausforderungen stehen. 
Die Auswirkungen des 
Ukraine Krieges stellen 

enorme Herausforderun-
gen für die Wirtschaft und 
damit auch für uns in der 
Baubranche dar. 
Hinzu kommt „das gro-
ße Zittern“ vor Corona 
– ein Anstieg der Zahlen 
ist bereits jetzt erkennbar 
und die Prognosen für den 
Herbst verheißen nichts 
Gutes. Es herrscht gro-
ße Unsicherheit, da sich 
die Weiterentwicklung 
der bisher schon enormen 
Preissteigerungen nicht 
abschätzen lässt und wir 
uns derzeit mit einer Situ-
ation konfrontiert sehen, in 
der wir – wirtschaftlich be-
trachtet – quasi „dem Spiel 
der Mächte“ ausgeliefert 
sind und es scheint kein 

Ende in Sicht. Die Proble-
me werden immer gravie-
render! Die Abhängigkeit 
von Gas bei der Produk-
tion bzw. Herstellung von 
Baustoffen, die ständigen 
Preisveränderungen bzw. 
-steigerungen, um nur ei-
nige Faktoren zu nennen, 
lassen NULL Planungssi-
cherheit zu – sowohl auf 
Auftragnehmer- als auch 
auf Auftraggeberseite. So-
viel zu unseren Sorgen.
Dem gegenüber stehen 
aber nach wie vor auch 
Freuden, wie 
– die Loyalität und Ein-
satzbereitschaft unserer 
Mitarbeiter, denen wir es 
zu verdanken haben, dass 
unsere Baustellen trotz 

all der zuvor genannten 
Widrigkeiten konstant 
und mit Erfolg am Laufen 
gehalten werden können.  
– die Anschaffung bzw. 
Bereitstellung von Aus-
rüstung und Gerätschaft 
durch vorausschauende 
Investitionen als eine der 
Grundvoraussetzung, um 
wettbewerbsfähig und 
leistungsstark auftreten zu 
können.   
– die gute Zusammenarbeit 
und das Vertrauen unserer 
Geschäftspartner, denn nur 
mit gegenseitigem Ver-
ständnis und der Bereit-
schaft, gemeinsam Lösun-
gen zu finden, lassen sich 
Krisenzeiten wie diese be-
wältigen.

Unser Team in Klöch
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www.kloecher-bau.at

Tief- und Hochbau KLÖCH:
8493 Klöch, Klöchberg 177
Tel. 03475/73210
kloech@kloecher-bau.at

Einsatz

&Leist
ung

für den

Erfolg
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„Zur Erinnerung an den Straßenbau Klöch-Haseldorf“
Es ist anzunehmen, dass 
die Straße Ende 1920 ge-
baut worden ist. 
Vor dieser Zeit sind wohl 
die Hand- und Zug-
dienste mit Tieren und 
mit Menschenhand von 
Deutsch Haseldorf nach 
Klöch durchgeführt wor-

den. Die ältere Generation 
erzählte, wie damals um 
1920 unter widerlichen 
Umständen die Klöcher 
Klausen passiert werden 
musste.
Der Weg führte einmal 
rechts und einmal links 
über dem Klausenbach. 

Der Weg zu Fuß zur 
Volksschule war damals 
nicht einfach. Es ist auch 
anzunehmen, dass das 
Steinmaterial für den Bau 
der Straße aus dem Klö-
cher Steinbruch gewon-
nen wurde. Die Fertig-
stellung der Klausenstraße 

von Klöch nach Deutsch 
Haseldorf wurde daher 
auch gebührend mit der 
gesamten Bevölkerung im 
Jahr 1931 in Klöch und 
Deutsch Haseldorf gefei-
ert.
 Bgm. a. D. Gottfried Maitz
                                 Josef Laller
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Unternehmerfrühstück Wirtschaftsbund Klöch-Tieschen
Ende Juni fand auf der 
herrlichen Anlage des 
GC Traminer Golf Klöch 
das Frühstück der Wirt-
schaftsbund Ortsgruppen 
Klöch und Tieschen statt. 
Erstmalig wurde der Ver-
such unternommen zwei 
Ortsgruppen an einem 
Event mitwirken zu las-
sen. 
Anhand der Teilnehmer-
zahl von 25 Personen 

konnte es als voller Erfolg 
verbucht werden und soll 
in dieser Form wiederholt 
werden. 
Teilnehmer aus verschie-
densten Branchen und 
Bereichen der Wirtschaft 
aus den Gemeinden Tie-
schen und Klöch waren 
anwesend und hatten die 
Möglichkeit bei einem 
guten Frühstück sich 
kennenzulernen und aus-

zutauschen. Die perfekte 
Bewirtung übernahm der 
Gastgeber Klaus Klöckl 
in seinem Golfrestaurant. 
Es blieben keine kulinari-
schen Wünsche offen. 
Grußworte wurden an die 
Teilnehmer gerichtet. Es 
war interessant den Wor-
ten des stellvertretenden 
Ortsgruppen-Obmann 
aus Tieschen Karl Pun-
tigam, dem ehemaligen 

Bürgermeister von Klöch 
Josef Doupona und dem 
Obmann der Ortsgruppe 
Klöch Ing. Gernot Praßl 
zu lauschen. 
Ein gelungener Start in 
den Tag mit perfekter 
Kulinarik, fachlichem 
Austausch und ein wenig 
Entspannung in äußerst 
fordernden und spannen-
den Zeiten.
  Obmann Ing. Gernot Praßl

wi
r
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Autohaus Ing. Gernot Praßl
Allen Gerüchten und 
nicht der Wahrheit ent-
sprechenden Meldungen 
zum Trotz geben wir be-
kannt, dass unser Unter-
nehmen noch präsent ist. 
Wir haben nicht vor un-
seren Betrieb zu schlie-

ßen. Wir, als Autohaus 
Ing. Gernot Praßl, sind 
Dienstleiter in der Au-
tomobilbranche und als 
Händler von Fahrzeugen 
aller Art bekannt. Genau 
dieser Umstand, die Mo-
bilität, ist unser Antrieb 

und unsere Leidenschaft. 
Ebenso ist diese Leiden-
schaft dafür verantwort-
lich sich zu verändern, zu 
erneuern, neue Dinge zu 
versuchen. 
Wir sind stets bemüht 
dieses breite Spektrum ab-
zudecken und in einer sich 
schnell ändernden Zeit 
mitzuhalten. Diese kostet 
oft Energie und viel an 
Gedanken. Diese Gedan-
ken müssen gesammelt 
werden, um in weiterer 
Folge etwas zu schaffen 
und einen Mehrwert zu 
kreieren. 
Ohne Vertrauen ist dieser 
Schritt nicht zu gehen und 
genau darauf vertrauen 
wir. Gerüchte, Vermutun-
gen und Mutmaßungen 
sind in schwierigen Zeiten 
kein Nährboden für Fort-

bestand oder gar Wachs-
tum. Aus diesem Grund 
sei eindringlich gesagt, wir 
haben nicht vor zu schlie-
ßen, wir sind vollumfäng-
lich für Euch, unsere Kun-
den, da.
In diesem Sinne, schen-
ken wir einander Vertrau-
en! Weshalb in die Ferne 
schweifen wenn das Gute 
liegt so nah!
PS: Falls jemand Fragen 
zum Fortbestand oder zur 
Mobilität hat, beantworte 
ich diese gerne. Kommt 
auf ein persönliches Ge-
spräch vorbei oder ruft 
einfach an!

Kontaktmöglichkeiten:
Ing. Gernot Praßl

0664/33 32 505 oder 
03475/74 08 

autohaus-opel.prassl@aon.at
 www.autohaus-prassl.at
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Ausflug in die Landeshauptstadt
Endlich konnten die Kids 
der 2. Klasse wieder ei-
nen erlebnisreichen Tag 
in Graz verbringen. Nach 
unserer Ankunft in der 
Innenstadt besuchten wir 
zuerst den Dom. Danach 

fuhren wir mit dem Lift 
auf den Schlossberg, wo 
wir eine interessante Füh-
rung hatten. Sogar die In-
nentürme vom Glocken-
turm und vom Uhrturm 
konnten wir besichtigen. 

Zu Mittag wartete dann 
schon die Pizza bzw. Pasta 
bei Don Camillo auf uns. 
Unser letzter Programm-
punkt war eine besonders 
lustige und lehrreiche 
Führung im Landeszeug-

haus. Die Zeit verging wie 
im Flug und nach diesem 
Besuch bekamen alle noch 
ein Eis von unserer Werk-
lehrerin Monika Püvar. 
Vielen Dank dafür!   
              Dir. Helga Tscherner

„Kreativer Malwettbewerb“
Ende Mai fand die Sieger-
ehrung des Malwettbe-
werbes der Raiffeisenbank 
Bad Radkersburg-Klöch 
statt. 
Im heurigen Jahr durfte 
sich die Schülerin Susan-
na Maitz (2. Schulstufe) 
als Zugabe auch noch über 
den Landessieg mit ihrem 

wunderschönen Bild zum 
Thema „Was ist schön?“ 
freuen.
Beim Bundesbewerb in 
Wien wurde das Bild von 
Susanna auf den sensatio-
nellen 2. Platz gereiht. 
Wir gratulieren recht 
herzlich!
          VDir. Helga Tscherner

Gemeinsam sicher - Feuerwehr
Anfang März fand für die 
Schülerinnen und Schü-
ler der 3. und 4. Schul-
stufe ein sehr interessan-
ter Vortrag von unserem 
Schulwart Markus Klöckl 
statt. Nachdem er auch 
aktiv bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Deutsch Ha-
seldorf tätig ist, konnte er 

uns sehr viel über die Auf-
gaben und Arbeiten einer 
Feuerwehr erzählen. 
Die Kinder waren mit 
großem Eifer dabei und 
zeigten enormes Interes-
se. Vielen Dank für die-
sen lehrreichen und tollen 
Vortrag!
           VDir. Helga Tscherner
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„Historisches Wissen erforschen & Geschichte(n) erleben“
Anfang Juli dieses Jahres 
haben die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Schul-
stufe einen Ausflug in das 
„Österreichische Freilicht-
museum Stübing“ unter-
nommen. Das Museum 

zählt zu den größten Mu-
seen seiner Art in Europa. 
Bei herrlichem Sommer-
wetter konnten die Kids 
historisches Wissen zu 
Leben, Alltag und Ar-
beiten erforschen sowie 

Geschichte(n) erleben. 
Am Ende eines lehrrei-
chen und vor allem lusti-
gen Vormittags gab es bei 
McDonald’s noch eine 
Stärkung. 
Somit war es für die Schü-

lerinnen und Schüler der 
4. Schulstufe ein gelunge-
ner Abschluss. Für euren 
weiteren Lebensweg wün-
schen wir euch alles Gute 
und viel Erfolg! 
           VDir. Helga Tscherner

„BadradkersburgERZÄHLT“
Die erste bis dritte Schul-
stufe war Mitte Juni beim 
„Internationalen Storytel-
ling Festival“ in Bad Rad-
kersburg dabei. 
Fasziniert lauschten wir 
den Klängen einer Gei-
genspielerin, die mit Mu-
sik Geschichten erzählte. 
Danach begaben wir uns 

in die Tierwelt und hör-
ten ein Märchen von Fol-
ke Tegetthoff. 
Besonders lustig fanden 
die Kinder die pantomi-
misch erzählte Geschich-
te einer Flipper-Kugel 
und den Auftritt zweier 
Clowns. 
           VDir. Helga Tscherner

Besuch der Mittelschule
Mitte Juni lernten die 
Schülerinnen und Schüler 
der 4. Schulstufe ihre neue 
Schule, genauer gesagt die 
Mittelschule in Bad Rad-
kersburg, kennen. 
Neben einer Computer-
station und einer Station 
im Turnsaal wurden den 
Kids noch eine Musikein-

heit sowie verschiedene 
Englischspiele geboten. 
Es war für alle ein äußerst 
informativer und lehrrei-
cher Vormittag, der den 
Schülerinnen und Schü-
lern einen ersten Einblick 
in die kommende Mittel-
schulzeit gab.
            VDir. Helga Tscherner
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Ausstellungseröffnung
Ende Juni fand in der 
Raiffeisenbank Bad Rad-
kersburg die Ausstel-
lungseröffnung der Bil-
der zum Malwettbewerb 
mit dem Thema „Was ist 
schön?“ statt. 
Seitens der Volksschule 
Klöch waren zahlreiche 
Kinder und auch einige 

Eltern vertreten. Es war 
eine gelungene Veranstal-
tung und wir sind sehr 
stolz auf unsere jungen 
Künstler. 
Die Ausstellung kann den 
ganzen Sommer über in 
der Raiffeisenbank Bad 
Radkersburg besucht wer-
den.     Dir. Helga Tscherner

Besuch des Kindermuseums
Der gemeinsame Ausflug 
sämtlicher Schülerinnen 
und Schüler der Volks-
schule Klöch führte uns 
Ende Mai diesen Jahres in 
das Grazer Kindermuse-
um „FRida & freD“. 
Es gab eine besonders in-
teressante und vor allem 
lustige Ausstellung zum 

Thema „Schmeckt´s?“. Es 
handelt sich hierbei um 
eine Mitmach-Ausstel-
lung rund ums Essen für 
junges Gemüse ab acht 
Jahren. 
Davor hatten die Kids 
noch Spaß am nahegele-
genen Spielplatz.     
              Dir. Helga Tscherner

Musikalische Unterrichtsstunde
Ende Juni kamen, wie 
schon im Vorjahr, einige 
Musikerinnen und Musi-
ker der Weinlandkapelle 
Klöch zu uns in die Volks-
schule. 
Es war eine besonders in-
formative und unterhalt-
same „Musikstunde“ der 
etwas anderen Art. Im 

Zuge dessen lernten die 
Schülerinnen und Schüler 
etwas über die verschie-
denen Instrumente und 
durften diese sogar aus-
probieren. 
Ein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle der Wein-
landkapelle Klöch!   
              Dir. Helga Tscherner

Badetag im Freibad Tieschen
Ende Juni wanderten alle 
Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Klöch 
mit insgesamt drei Be-
gleitpersonen in den frü-
hen Morgenstunden nach 
Tieschen.
Nachdem wir es geschafft  
und unser Ziel erreicht 
hatten, jausneten und 

spielten wir am Spielplatz. 
Um 10.00 Uhr war es 
dann endlich soweit und 
die Kids konnten sich im 
Freibad von Tieschen ver-
gnügen.      
Es war ein lustiger und 
vor allem wunderschöner 
Vormittag!
              Dir. Helga Tscherner
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Das Kinderbildungs- und 
Betreuungsjahr 2021/22 
ist mittlerweile zu Ende 
gegangen und die Zeit ist 
wie im Flug vergangen. 
Das Jahr war kunterbunt 
mit unzähligen lustigen, 
spannenden aber auch 
manchmal herausfordern-
den Erlebnissen. 
Wir sind als Gruppe wun-
derbar zusammengewach-
sen, Freundschaften haben 
sich gebildet, Feste wurden 
gefeiert, es wurde getanzt, 
gesungen, gelacht und 
manchmal auch geweint. 
Die heißen Tage werden 

Ab in die wohlverdienten Sommerferien!
voll und ganz zum Spie-
len im Garten und allerlei 
Abkühlungen genützt und 
natürlich auch genossen, 
zum Beispiel mit selbstge-
machtem Kirscheis. 
Die Kooperationen mit 
PraktikantInnen sind für 
die Kinder immer sehr 
besonders. Bei den Ange-
boten wird immer fleißig 
mitgeholfen und auspro-
biert. Ob bei hauswirt-
schaftlichen Tätigkeiten, 
Experimenten, Geschich-
ten, Spielen oder im Be-
reich Bewegung werden 
die Kinder zur Selbstwirk-

samkeit angeregt und Kin-
deraugen zum Leuchten 
gebracht.
Fünf unserer Kinder sind 
nun schon wieder aus 
den Kinderkrippenschu-
hen herausgewachsen und 
wechseln ab September in 
den Kindergarten. Da wir 
uns momentan wegen dem 
Umbau der Kinderkrippe 
im Provisorium im Bewe-
gungsraum der Volksschu-
le befinden, sind wir dem 
Kindergarten sehr nahe 
und so können bereits 
erste Kontakte für den 
bevorstehenden Wechsel 

und eine sanfte Transition 
stattfinden. 
Wir wünschen unseren 
fünf Kindern nur das Bes-
te, viele neue Freunde und 
eine wunderbare Zeit mit 
tollen Erfahrungen. 
Wir, als Team, bedanken 
uns ganz herzlich für das 
gegenseitige Vertrauen 
und freuen uns schon auf 
den Neustart im Herbst! 
Vor allem aber freuen wir 
uns auf die vielen neuen 
Gesichter, die unser Haus 
im nächsten Jahr berei-
chern werden. 
                       Marlene Maitz
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Was kann ich als Elternteil 
tun, um mein Kind zu un-
terstützen?
Um den Kindern den 
Schulstart so leicht wie 
möglich zu machen, ist 
es gut, bereits im Kin-
dergartenalter bestimmte 
Kompetenzen zu trainie-
ren. Vieles davon passiert 
ganz automatisch und wie 
nebenbei zu Hause in der 
Familie. 
Aber auch im Kindergar-
ten werden die Kinder gut 

Vom Kindergarten in die Schule
auf die Schule vorbereitet. 
Man sagt, wenn die Kin-
der in die Schule kom-
men, lernen sie lesen und 
schreiben: Diesen Pro-
zess bezeichnet man als 
Schriftspracherwerb. 
Genau genommen be-
ginnt der Schriftspra-
cherwerb aber schon vor 
der Schule, natürlich in 
anderer Form als im Un-
terricht. 
Bereits im Kindergarten-
alter gewinnen Kinder 

wichtige Einsichten in 
vieles, was mit dem The-
ma Schrift bzw. dem Le-
sen und Schreiben zu 
tun hat. Diesen vorschu-
lischen Schriftspracher-
werb nennt man „Early 
Literacy“. Teilaspekte da-
raus sind:
Sprechen, Zuhören, Bil-
der verstehen, Umgang mit 
Büchern und deren Wert-
schätzung, Schriftkonzepte 
entwickeln, Buchstaben-
kenntnisse aufbauen, pho-

nologische Bewusstheit 
(lautliche Bewusstheit), 
Fein- und Grafomotorik
Viele dieser Teilbereiche 
werden fortlaufend im 
Alltag gefördert: Sie un-
terhalten sich mit dem 
Kind, lesen etwas vor, hel-
fen den eigenen Namen 
zu schreiben, beantwor-
ten Fragen und lassen das 
Kind mit Stift und Schere 
arbeiten und vieles mehr! 
          
                   Doris Stangl, MSc
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Im Rahmen meiner Di-
plomarbeit für die HTL 
Kaindorf durfte ich ge-
meinsam mit meinem 
Team (Theresa Eisler, Kai 
Haas & Dominik Schrot-
ter) eine Wanderweg-App 
für Klöch entwickeln. Wir 
haben dieses Thema für 
unsere Abschlussarbeit ge-
wählt, da uns der regionale 

Neue Wanderweg-App für unseren Tourismusort
Bezug sehr wichtig war. 
Wir möchten uns recht 
herzlich bei der Marktge-
meinde Klöch bedanken, 
die uns dabei sehr unter-
stützt hat. 
In der App werden der 
Traminerweg sowie der 
Weg der Freundschaft mit 
ihren zahlreichen Statio-
nen und Betrieben genau 

dargestellt. Weiters wird 
auch die Umgebung unse-
rer Gemeinde mit Bildern 
und der Google Maps 
Einbindung bestmöglich 
präsentiert. 
Um den Wanderern eine 
gute Orientierung auf den 
beiden Wegen zu gewähr-
leisten, bietet die App eine 
Funktion, um die Betrie-

be und Stationen in der 
gewünschten Nähe anzu-
zeigen. Weiters ist es dem 
Benutzer der App auch 
möglich, über die Veran-
staltungen in unserer Ge-
meinde informiert zu wer-
den. Gerne kann man die 
App „Wanderwege Klöch“ 
im Google Play Store 
downloaden.        Julia Radl

Mit 923 eingereichten 
Weinen schlug die „WO-
CHE-WeinChallenge“ in 
diesem Jahr alle Rekorde. 
Bei der Finalverkostung 
hat eine erlesene Profi- 
und Genussjury die 84 
Finalisten (14 Kategori-

„WOCHE-WeinChallenge 2022“
en) wiederholt auf Herz 
und Nieren geprüft und 
so konnten schlussendlich 
die Sieger der „WOCHE-
WeinChallenge 2022“ er-
mittelt werden. Günther 
Domittner setzte sich ge-
gen die Konkurrenz durch 

und belegte in der Kate-
gorie „Traminer“ den 1. 
Platz. Er durfte gemein-
sam mit Sohn Daniel und 
Neffe Lukas die begehrte 
Siegertrophäe im Schloss 
Ottersbach in Empfang 
nehmen (Foto o. li.). Wir 

gratulieren recht herzlich! 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzen-
ten weiterer Finalweine: 
Günther Domittner, Da-
vid Klöckl, Daniel Tegel 
und Bettina Urbanitsch.                           
                           Günther Klöckl

© Werbeagentur Baumann, Leibnitz© Werbeagentur Baumann, Leibnitz
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Bei der 25. Steirischen 
Weintrophy wurden aus 
über 900 Weinen die Fi-
nalisten und Sieger des 
heurigen Wettbewerbes 
erkoren.
Insgesamt 39 Finalisten, 
also je drei Finalisten in 
19 Kategorien, wurden 
mittels Verkostungen her-
ausgefiltert. Die 13 Sieger 
wurden von einer 14-köpf-

igen Jury ermittelt. In 
der Kategorie „Morillon/
Chardonnay 2021“ sicher-
te sich das Weingut Mül-
ler den Sieg. Wir gratulie-
ren recht herzlich!
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzenten 
weiterer Finalweine: Ru-
dolf Schuster, Franz Sem-
litsch und Bettina Urba-
nitsch.            Günther Klöckl

© Jean van Lülik

Bei der Steirischen Lan-
desweinbewertung 2022, 
welche die größte Wein-
kost der Steiermark ist, 
haben die WinzerInnen 
1.900 Weine in 18 unter-
schiedlichen Sortenkate-
gorien eingereicht. Davon 

Die Besten der Besten des Landes wurden gekürt
haben es 108 Weine ins 
Finale geschafft.
Am Ende des Tages konn-
ten sich die Weingüter 
Domittner und Toma-
schitz gegen die starke 
Konkurrenz durchsetzen 
und dürfen sich daher ab 

sofort Landessieger in 
den Kategorien „Weißbur-
gunder“ bzw. „Traminer/
Gewürztraminer“ nennen. 
Wir gratulieren recht herz-
lich! Die Überreichung der 
Siegertrophäen fand in der 
Seifenfabrik in Graz statt. 

Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzenten 
weiterer Finalweine: Gün-
ther Domittner, Christian 
Gschaar, Beatrix Lamp-
recht, Stefan Müller und 
Rudolf Schuster. 
                           Günther Klöckl

© Johannes Polt, Fotokuchl

21. Klöcher Traminer Open
Beim bereits 21. Klöcher 
Traminer Open auf der 
Burgruine Klöch hatten 
die besten Klöcher Tra-
minerweine wiederum ih-
ren großen Auftritt. 
Eine überaus große Gäs-
teschar aus Nah und Fern 
folgte dem Lockruf der 
„Wildrose“ und genoss das 
Edelste, das das Weinbau-
gebiet „Vulkanland Stei-

ermark“ auf dem Sektor 
Wein zu bieten hat, den 
„Klöcher Traminer – den 
Wein mit dem Duft der 
Rose“.
Die Organisation wurde 
auch in diesem Jahr in alt-
bewährter Weise vom Ge-
schäftsführer der Klöcher 
Traminer-Winzer, Herrn 
Günther Klöckl, durchge-
führt.            Günther Klöckl
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Die Freiwillige Feuerwehr 
Klöch hielt am Samstag, 
08.04.2022 ihre Wehrver-
sammlung ab. 
Kommandant HBI Franz 
Gollenz und Stellvertre-
ter OBI Gerhard Weber 
durften einige Ehrengäste 
begrüßen. 
So wohnten Bürgermeis-
ter Daniel Tegel und Ab-
schnittsfeuerwehrkom-

Unermüdlicher Einsatz zum Wohle der Bevölkerung
mandant ABI Markus 
Eberhart sowie EOBR 
Johann Edelsbrunner der 
Versammlung bei. 
Zur Freude aller war auch 
der Vorgänger von HBI 
Gollenz als Kommandant, 
EHBI Maximilian Punti-
gam, anwesend.
Seit nunmehr bereits 22 
Jahren leiten HBI Gol-
lenz und OBI Weber die 

Geschicke der FF Klöch.
Bgm. Tegel verwies in 
seinen Grußworten auf 
die gute Zusammenarbeit 
mit der Marktgemein-
de Klöch, ABI Eberhart 
überbrachte die Grüße 
des Bereichsfeuerwehr-
kommandos und EOBR 
Edelsbrunner gratulierte 
zu 22 Jahren erfolgreicher 
Arbeit. Im Anschluss wur-

de die Wahlversammlung 
abgehalten, bei der HBI 
Gollenz als Kommandant 
und OBI Weber als sein 
Stellvertreter von den an-
wesenden stimmberech-
tigten Kameraden jeweils 
einstimmig für weitere 
fünf Jahre bestätigt wur-
den. Wir gratulieren!

HLM d. V. 
Herbert Puntigam

Im April durften wir un-
sere diesjährige General-
versammlung im Beisein 
von Bürgermeister Daniel 
Tegel im Klöcherhof Do-
mittner abhalten. 
Neben dem Rückblick auf 
einen erfolgreichen Kul-

Burgruinenforum Klöch: Personelle Veränderungen
tursommer 2021 stand 
auch die Wahl des neuen 
Vereinsvorstandes auf der 
Tagesordnung. 
Zur Freude des wieder-
holt gewählten Obmannes 
Josef Doupona wurde der 
Vorstand einstimmig ge-

wählt. Wir freuen uns wei-
terhin Jasmin Gangl (Kas-
sier) und Alfred Klöckl 
(Kassier-Stv.) im Vorstand 
zu haben und unsere bei-
den Neuzugänge Daniela 
Czubik (Obmann-Stv.) 
und Bianca Schmerböck 

(Schriftführer) im Team 
begrüßen zu dürfen!
Wir bedanken uns bei all 
unseren Mitgliedern und 
wertvollen HelferInnen 
für die tatkräftige Unter-
stützung. 
                 Bianca Schmerböck
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Ausbildung und Weiter-
bildung auf dem jeweili-
gen Instrument in Form 
von Leistungsabzeichen, 
aber auch Konzert- und 
Marschwertungen sind 
ebenfalls Ziel unserer re-
gelmäßigen Probenarbeit. 
Belohnt wurde diese bis-
her mit fünf „Steirischen 
Panthern“ und drei „Robert 

Stolz Medaillen“. Dazu 
bedarf es nicht nur ausge-
zeichneter MusikerInnen, 
sondern auch einer mu-
sikalischen Führung mit 
viel Geduld und Einfüh-
lungsvermögen. 
Mit mehr als 30 Dienst-
jahren, als erste steirische 
Kapellmeisterin, hat Mag. 
phil. Barbara Gollenz 

Burgkonzert mit Taktstockübergabe
beim heurigen Burgkon-
zert der Weinlandkapelle 
am 21. Mai 2022 auf 
der Burgruine Klöch ih-
ren Taktstock an Martin 
Knoller übergeben. Unser 
allergrößter Respekt und 
Anerkennung für ihr Wir-
ken, zusammen mit ihrem 
leider viel zu früh verstor-
benen Lebensgefährten 

Edi Klöckl, weit über vier 
Jahrzehnte aktiver Ver-
einsaktivität hinaus. Das 
Publikum wurde an einem 
perfekten Konzertabend 
auf der Burgruine Klöch 
mit Musikstücken aus 
unterschiedlichsten Stil-
richtungen und mit Ge-
sangsnummern verwöhnt.               
                            Sandra Holy

Im ersten Halbjahr stell-
ten drei Jungmusiker der 
Weinlandkapelle ihr Kön-
nen unter Beweis. Ben-
jamin Praßl und Tobias 
Knoller absolvierten auf 
ihrer Trompete das Leis-
tungsabzeichen in der 
Stufe „Junior“. Moritz 
Palz absolvierte auf dem 
Schlagzeug das silberne 
Leistungsabzeichen. Alle 

Jungmusiker erspielten 
einen ausgezeichneten 
Erfolg! Das Leistungsab-
zeichen besteht aus einem 
theoretischen Teil und ei-
ner praktischen Prüfung, 
in der die Jugendlichen 
präsentieren, was sie ge-
lernt haben. Wir sind sehr 
stolz auf euch und wün-
schen euch weiterhin viel 
Erfolg!           Stefanie Klöckl

Die Jugend der Weinlandkapelle hat allen Grund zu feiern
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Die Brüder Fabian und 
Matthias Aichelsreiter 
zeigen auch als Duo „I 
und mei Bruder“ auf der 
Steirischen Harmonika 
und der Tuba ihr Können.
Zuletzt war das Ende 
Mai beim österreichwei-
ten Volksmusik Wettbe-
werb Josef-Peyer-Preis in 
Krieglach der Fall. Fabian 

und Matthias erspielten 
bei diesem Wettbewerb 
den hervorragenden 2. 
Platz.
Nach ungefähr zehn Jah-
ren schloss Matthias mit 
der Steirischen Harmo-
nika seine Ausbildung an 
der Musikschule Mureck 
ab. Nach einer theoreti-
schen Prüfung, folgte im 

„I und mei Bruder“ – ein erfolgreiches Duo
Juni eine praktische Prü-
fung – ein Abschlusskon-
zert. Bei diesem Konzert 
zeigte er in unterschied-
lichen Formationen mit 
seinem Musikschullehrer 
Michael Zach sowie sei-
nem Bruder Fabian sein 
Können und versetzte das 
Publikum in Staunen. Die 
gesamte Abschlussprü-

fung wurde mit Auszeich-
nung abgeschlossen. Die 
Kolleginnen und Kolle-
gen der Weinlandkapelle 
Klöch gratulieren euch 
beiden recht herzlich zu 
euren großartigen Leis-
tungen. Wir sind stolz, 
zwei so talentierte Musi-
ker in unseren Reihen zu 
haben.               Sandra Holy

Am 22.04.2022 fand die 
Wehr- und Wahlver-
sammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Deutsch 
Haseldorf statt. 
Bei dieser Wehrversamm-
lung konnten die Verant-
wortlichen ausschließlich 
Positives über die ver-
gangene Zeit berichten. 
Als Ehrengäste konnten 
Bereichsfeuerwehrkom-

FF Deutsch Haseldorf: Neues Haus – neues Team!
mandant-Stellvertreter 
BR Heinrich Moder und 
Bürgermeister Daniel Te-
gel begrüßt werden.
Bei der anschließenden 
Wahlversammlung wur-
den Ing. Gottfried Maitz 
zum neuen Kommandan-
ten und Thomas Schalk 
zu seinem Stellvertreter 
gewählt. Ein besonderer 
Dank gilt OBI Thomas 

Schalk, der sieben Jah-
re lang ausgezeichnete 
Führungsarbeit als Kom-
mandant geleistet hat und 
HBM Markus Klöckl für 
seinen 15-jährigen Ein-
satz als Kommandant-
Stellvertreter.
Als neuer Kommandant 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Deutsch Haseldorf 
freut es mich, dass ich ei-

nen gut funktionierenden 
Ausschuss hinter mir ste-
hen habe. Ein herzliches 
Danke an alle, die mich 
unterstützen.
Klare Strukturen, Kame-
radschaft und eine gute 
Jugendarbeit sind mir be-
sonders wichtig. Ich freue 
mich auf die zukünftigen 
Aufgaben.
    HBI Ing. Gottfried Maitz
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Am 18. Juni 2022 wurde 
unser Rüsthaus feierlich 
eröffnet. 
Mit der Segnung durch 
unseren Herrn Pfarrer 
Mag. Thomas Babski und 
dem Festakt fand ein ge-
meinsames Projekt unse-
res Dorfes einen stimmi-
gen Abschluss. 
Im März 2019 begannen 
die Bauarbeiten. Seitdem 
wurden insgesamt 4.900 
freiwillige Arbeitsstunden 
geleistet. Coronabedingt 
hat sich die Bauzeit über 

mehr als drei Jahre er-
streckt. Es wurde gemein-
sam geplant, gearbeitet, 
gegessen, diskutiert und 
gefeiert. Ein Bauwerk ent-
stand das uns „allen“ ge-
hört. Wir können dankbar 
auf eine unfallfreie Bau-
phase zurückblicken. 
Auf das Geleistete stolz zu 
sein, ist ein gutes Gefühl 
für uns alle. 
Es war in manchen Pha-
sen aber auch anstrengend 
und fordernd neben Beruf 
und Familie dieses Projekt 

Feierliche Eröffnung des Rüsthauses der FF Deutsch Haseldorf
zeitlich unterzubringen. 
Besonderer Dank gebührt 
OBI Thomas Schalk, der 
die Hauptverantwortung 
in der Bauphase getra-
gen, vieles organisiert und 
koordiniert hat. Dies ist 
heutzutage absolut keine 
Selbstverständlichkeit. 
Ein großes Danke gilt dem 
Land Steiermark und der 
Marktgemeinde Klöch für 
die großartige finanzielle 
Unterstützung. Weiters 
bedanken wir uns bei allen 
beteiligten Firmen für die 

professionelle Umsetzung 
ihrer Tätigkeiten sowie für 
alle Spenden und die Be-
reitschaft 4.900 freiwillige 
Arbeitsstunden zu leisten. 
So ist es schlussendlich 
möglich geworden, dass 
wir für unsere Jugend und 
für uns den gesellschaft-
lichen und den einsatz-
taktischen Wert unserer 
Freiwilligen Feuerwehr 
erhalten können. 

Auf eine gute Zukunft! 
„Gut Heil!“ 

    HBI Ing. Gottfried Maitz
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Am 22. Mai 2022 fanden 
im Rüsthaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr Pölten die 
Neuwahlen zum Feuer-
wehrkommandanten und 
zum Feuerwehrkomman-
danten-Stv. statt. 
Unter der Leitung des 
Abschnittbrandinspek-
tors ABI Markus Eber-
hart wurden HBI Johann 

Schilli zum Komman-
danten und OBI Florian 
Hatzl zum Kommandan-
ten-Stv. wiedergewählt.
Wir gratulieren und wün-
schen für die nächste Pe-
riode eine gute Zusam-
menarbeit, mit möglichst 
wenig Einsätzen und ein 
„Gut Heil!“. 
                  Ing. Gernot Praßl

Im Amt bestätigt
Anfang April hielt der 
BFV Radkersburg im 
Rüsthaus der FF Gruisla 
den Wissenstest und das 
Wissenstestspiel ab. 
Kinder im Alter von zehn 
bis zwölf Jahren konnten 
beim Wissenstestspiel ihr 
Können unter Beweis stel-
len. Als Teil der Grundaus-
bildung traten insgesamt 

122 Jugendliche sowie 
zehn Feuerwehrquerein-
steiger in sechs Stationen 
zum Wissenstest an. 
Ein herzlicher Dank gilt 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Gruisla, allen voran 
Kommandant HBI Mi-
chael Radl, für die Austra-
gung der Veranstaltung.
        LM d. V. Günther Klöckl

Wissen unter Beweis gestellt

Anfang April fand im 
Rüsthaus der FF Gruisla 
die Wehr – und Wahlver-
sammlung statt. 
Feuerwehrkommandant 
HBI Michael Radl durfte 
neben seinem Stellvertre-
ter, OBI Lukas Radl, auch 
33 KameradInnen sowie 
zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. So waren Bür-
germeister Daniel Tegel, 

FF Gruisla: Neuwahlen & Ehrung verdienter Kameraden
LAbg. Julia Majcan, ABI 
Markus Eberhart, EHBI 
Anton Legenstein sowie 
HBI a. d. Christian Radl 
bei der Versammlung an-
wesend.
Im Zuge der Wehrver-
sammlung wurden viele 
Auszeichnungen über-
reicht, wobei zwei beson-
ders hervorzuheben sind. 
OLM Walter Tomaschitz 

sowie HLM Josef Gan-
gl bekamen das „Ver-
dienstzeichen 3. Stufe“ des 
ÖBFV für ihre langjährige 
und hervorragende Arbeit 
überreicht. 
Mit großem Stolz darf 
erwähnt werden, dass die 
Freiwillige Feuerwehr 
Gruisla zahlreiche junge 
Kameradinnen und Ka-
meraden im neuen Aus-

schuss begrüßen kann. 
Bei der anschließenden 
Wahl wurden HBI Mi-
chael Radl sowie sein 
Stellvertreter OBI Lukas 
Radl einstimmig wieder-
gewählt. Mit Dank für das 
Vertrauen nahmen Vorge-
nannte die jeweiligen Äm-
ter wieder an. 
                 
                 LM d. V. Julia Radl
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NEWS vom SV JuLuNi Sturm Klöch
Nach zwei Jahren ohne 
Wertung konnte die heu-
rige Meisterschaft ord-
nungsgemäß beendet wer-
den. 
Unsere Mannschaft er-
reichte den guten 6. Platz 
in der Endtabelle. Auf 
Grund von Verletzungen 
und dienstlichen Verhin-
derungen hatten wir die 
gesamte Frühjahrssaison 
über nie den gesamten 
Mannschaftskader zur 
Verfügung. 
Unter dem Strich muss 
man mit dem Gezeigten 
aber trotzdem zufrieden 
sein. Auch in der nächsten 
Saison wird die Unterliga 
Süd eine sehr interessante 
Liga für uns sein. Kom-

men neben Gleisdorf und 
Sinabelkirchen mit Feld-
bach und Siebing zwei 
weitere attraktive Teams 
in die Liga. 
Entschädigt für die durch-
wachsenen Leistungen in 
der Meisterschaft wurden 
wir mit dem erstmaligen 
Erreichen des Cup-Fina-
les. Nach dem wir Brocken 
wie Allerheiligen, Fehring 
und Großklein aus dem 
Weg geräumt hatten, 
mussten wir uns erst im 
Finale nach einer starken 
Leistung dem Landesli-
gisten aus Frauental mit 
0:2 geschlagen geben. Das 
Spiel im Traminerstadion 
war ein echtes Highlight 
und die 500 Zuseher be-

kamen ansehnlichen Fuß-
ball geboten. Nochmals 
herzliche Gratulation an 
unsere Mannschaft zu 
diesem historischen Er-
folg. Seit Anfang Juli be-
findet sich unsere Mann-
schaft wieder im Training 
und bereitet sich auf die 
kommende Saison vor. In 
der neuen Saison wird es 
einige Veränderungen im 
Mannschaftskader geben. 
Neben unserem Goalget-
ter Marko Markovic wer-
den die Brüder Adrijan 
und Igor Legcevic und 
Denis Zilavec nicht mehr 
für unsere Mannschaft 
auflaufen. Dafür konnten 
wir einige Kracher neu 
verpflichten. Mit René 

Pösendorfer wird ein Ex-
Profi (GAK, Austria Lus-
tenau etc.) zwischen den 
Pfosten stehen. 
Mit Mitja Mauko (Hei-
ligenkreuz/Waasen), Ve-
dran Keser (SV Peggau), 
Renato Rumbak, Luka 
Gorup (beide Kroatien)  
und Niko Lesjak hoffen 
wir, in der Lage zu sein, 
wieder vorne mitspielen 
zu können. 
Bedanken möchten wir 
uns weiters wie immer bei 
unseren Sponsoren, Gön-
nern, beim 144-er und 
100-er Club, bei unseren 
Mitgliedern, bei den frei-
willigen Helfern und bei 
unseren Fans. 
                    Günther Wallner

Powered by:
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SV JuLuNi Sturm Klöch – Nachwuchs Frühjahr 2022
SG Nachwuchs
Unsere Nachwuchskicker 
durften im Frühjahr die-
ses Jahres wieder geregel-
tes Training bzw. Spiele 
absolvieren. Die Kids sind 
bei den Spielen und Trai-
nings mit vollem Einsatz 
und Eifer dabei.
Neben den zwei Turnie-
ren, die wir im Traminer-
stadion austragen durften, 
waren die beiden Ab-

schlussturniere die High-
lights dieser Frühjahrssai-
son. Die U-7 erreichte in 
Heimschuh den 5. Platz 
und unsere U-10 konnte 
mit dem 3. Platz in Straß 
einen Stockerlplatz errin-
gen. Herzliche Gratulati-
on zu diesen tollen Ergeb-
nissen.
Damit wir für die Zukunft 
gerüstet sind, werden wir 
im Nachwuchsbereich 

unsere Kräfte bündeln 
und mit dem FC Bad 
Radkersburg in allen Al-
tersklassen und mit dem 
SV Tieschen im U9-, U8- 
und U7-Bereich Koopera-
tionen eingehen.
Ein Schnuppertraining 
für Mädchen und Jungs 
ist jederzeit möglich. 
Bitte um diesbezügliche 
Kontaktaufnahme mit 
Eddie Cooper unter der 

Tel.-Nr.  0660/ 40 80 818.
Abschließend möch-
te sich der SV JuLuNi 
Sturm Klöch bei allen 
Sponsoren, Gönnern und 
Eltern für ihre Unterstüt-
zung des Nachwuchses in 
unseren Vereinen recht 
herzlich bedanken. Be-
sonderer Dank gebührt 
der Fa. ALAS und der Fa. 
Klöcher Bau.
    Jugendleiter Eddie Cooper
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News vom Tennisclub Klöch
Seit dem Frühjahr wird 
das Tennisareal wieder 
richtig belebt und es fin-
det ordentlich Bewegung 
auf beiden Plätzen statt. 
Der Tennisplatz ist wieder 
ein Treffpunkt für Kinder 
und Familien, für Tennis-
begeisterte und jene die 
es vielleicht noch werden 
wollen.
Das Kindertennis wird 
wieder einmal pro Woche 
donnerstags vom Verein 
kostenlos angeboten. Hier 
trainieren Anfänger und 
Fortgeschrittene in jeweils 
eigenen Trainingsgrup-
pen und finden neben der 
Bewegung auch Spaß am 
Tennissport.
Wie auch schon in den 
letzten Jahren finden sich 
immer wieder neue Ten-
nistalente aus dem Groß-
raum Klöch und kommen 
einem neuen Hobby nach. 
In der Ferienzeit bieten 
wir auch am Dienstag das 
Kindertennis an. Die Trai-
ningseinheiten der Kinder 
werden sehr abwechs-
lungsreich und mit viel 
Spaß und Einsatz von un-
serem neuen Tennislehrer 
Michael Zorzi gestaltet. 
Sollten wieder einige Kin-

der (ab 5 Jahren) Lust und 
Interesse am Tennissport 
finden, sind sie jeden 
Donnerstag herzlich will-
kommen – Ausrüstung 
zum Probieren bzw. Star-
ten wird zur Verfügung 
gestellt. Michael Zorzi 

gibt bei Bedarf auch indi-
viduelle Tennisstunden für 
Kinder und Erwachsene. 
Anfragen können gerne 
über den Obmann Harald 
Klöckl gestellt werden.
Das Damentennis am 
Mittwoch findet wie ge-
wohnt statt! Mag. Ger-
hard Hagen wird seine 
Tätigkeit als Damentrai-
ner leider nicht mehr aus-
üben – Gerhard Hagen 
verabschiedet sich in den 

wohlverdienten Tennisru-
hestand! 
„Lieber Gerhard! Der 
Tennisclub Klöch bedankt 
sich für die unzähligen 
Stunden am Tennisplatz 
mit dir. Du hast maßgeb-
lichen Anteil am Tennis-

boom in unserer Markt-
gemeinde und wir sind 
dir mehr als dankbar, dass 
du dein Fachwissen mit 
uns geteilt hast und viele 
Kinder, Damen und Her-
ren Tennis gezeigt und 
gelehrt hast. Wir wün-
schen dir das Allerbeste 
und hoffen doch, dich das 
eine oder andere Mal am 
Court zu sehen!“ 
Erstmalig nimmt eine 
Mannschaft des Tennis-

club am Meisterschafts-
betrieb des Vulkanland-
cups teil. 
Hier kam es bereits zu vier 
Begegnungen gegen um-
liegende Tennisvereine. 
Unsere Mannschaft, rund 
um Mannschaftsführer 
Günter Scheer, hat sich bis 
dato sehr beachtlich ge-
schlagen und die vier Ver-
gleichskämpfe gewinnen 
können und somit finden 
wir uns als Tabellenfüh-
rer in der wohlverdienten 
Sommerpause wieder.
Neben den spannenden 
Wettkämpfen stand auch 
das gesellige Miteinander 
im Vordergrund und so 
wurde doch der eine oder 
andere „tie break“ abseits 
der Tennisplätze gespielt.
Ein großes Danke gilt 
der Firma ALAS Klöch 
GmbH und der Allianz 
Elementar Versicherungs 
AG, die unser Meister-
schaftsteam mit einem 
neuen Outfit ausgestattet 
haben.
Der Tennisclub Klöch 
wünscht allen einen er-
holsamen Restsommer 
und freut sich auf viele 
Besucher am Tennisplatz.
          Obmann Harald Klöckl
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Sie hat mittlerweile Tra-
dition, die „Edelbrand 
Weltmeisterschaft Destil-
lata“. Bereits zum 19. Mal 
wurden heuer die Profis 
der Brennerszene vor den 
Vorhang gebeten. 
Franz Semlitsch konnte 
sich gegen die internati-
onale Konkurrenz durch-
setzen und durfte sich 
über folgende Auszeich-

nungen freuen: Wieder-
holte Aufnahme in den 
„Kreis der auserwählten 
Destillerien“ und vier 
Goldmedaillen.
Bei der 26. Auflage der 
Prämierung „Das goldene 
Stamperl“ wurden 1.908 
Produkte eingereicht. 
Franz Semlitsch setzte 
sich bravourös gegen die 
Konkurrenz durch und 

Franz Semlitsch – international erfolgreicher „Obstveredler“
© Fotohaus Roschmann NÖN

konnte somit einen 2-fa-
chen Bundessieg einfah-
ren. Zu guter Letzt sicher-
te er sich noch insgesamt 
acht Goldmedaillen.
Als absolute Draufgabe 
durfte sich Franz Sem-
litsch noch über einen 
2-fachen Landessieg bei 
der „Steirischen Landes-
bewertung Edelbrand & 
Likör 2022“ freuen. Im 

Rahmen der diesjährigen 
Prämierung haben 126 
steirische Obstbaubetriebe 
unglaubliche 559 Proben 
zur Verkostung einge-
reicht. 
Am Ende des Tages durf-
te Franz Semlitsch noch 
zwei Goldmedaillen ent-
gegennehmen.
Wir gratulieren recht 
herzlich!       Günther Klöckl

Julia Radl zur erfolgreich 
abgeschlossenen Rei-
fe- und Diplomprüfung 
an der Höheren Techni-
schen Bundeslehranstalt 
(HTBLA) in Kaindorf 
an der Sulm (Abteilung 
„Informatik“)Nach einer dreijährigen 

„Landes-Bewerbspause“ 
fand am letzten Juniwo-
chenende im traditions-
reichen Kurort Bad Glei-
chenberg bereits der 56. 
Landesfeuerwehr-Leis-
tungsbewerb statt. 
Nach wochenlangen Vor-
bereitungen stellten sich 
Sabine Kühn und Tobias 

Feuerwehrleistungsabzeichen
Frühwirth von der Frei-
willigen Feuerwehr Gru-
isla den Herausforderun-
gen und erreichten am 
Ende des Tages das „Feu-
erwehrleistungsabzeichen 
in Bronze“. 
Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser Leis-
tung!
      LM d. V. Günther Klöckl
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Die Landesprämierung 
wird bei den Kürbiskern-
öl-Produzenten hochge-
schätzt. Sie ist ein wesent-
licher Impulsgeber dafür, 
die optimale und best-
mögliche Kürbiskernöl-
Qualität in den Betrieben 
herzustellen. 
Von den 513 eingereichten 
Kürbiskernölen wurden 90 
Prozent der Öle prämiert. 

Die prämierten Betriebe 
aus Klöch sind der Kürbis-
hof Fuchs sowie „Semlitsch 
Naturprodukte“. 
Erkennbar sind diese her-
ausragenden Produzenten 
an der goldenen Plakette 
„Prämierter Steirischer 
Kernölbetrieb 2022“.  
Wir gratulieren recht 
herzlich zu dieser Aus-
zeichnung!   Günther Klöckl

Kürbiskernöl-Prämierung
© Stefan Kristoferitsch

Ende April fand in der 
Bauakademie in Übelbach 
das Baulehrlings-Casting 
in Kombination mit dem 
PTS-Landeswettbewerb 
statt. 115 TeilnehmerIn-
nen durften ihr handwerk-
liches Geschick und ihr 
Fachwissen unter Beweis 
stellen. 
Die Schulkooperation der 
PTS Mureck und Straden 

war mit acht Teilnehmern 
stark vertreten, drei von 
ihnen schafften sogar eine 
Top-Ten Platzierung. Der 
6. Platz ging an Raphael 
Schilli. Wir gratulieren! 
Die „heimischen“ Bau-
betriebe und zukünftigen 
Lehrherrn freuen sich, 
denn auf solche Qualifi-
kationen lässt sich gut auf-
bauen.          Franz Treichler

PTS Straden: Großer Erfolg

Die „Presse“ und „WKO 
- Frau in der Wirtschaft“ 
prämierten zum achten 
Mal die besten unterneh-
merischen Leistungen 
der Frauen in Österreichs 
Wirtschaft. 
Mehr als 240 erfolgrei-
che Unternehmerinnen 
haben heuer die Chan-
ce genutzt, sich und ihr 

Unternehmen in den ver-
schiedenen Kategorien zu 
bewerben. „Die Bericht-
erstattung über die Wirt-
schaft Österreichs und 
weltweit gehört zu den 
Kernthemen der „Pres-
se“. Den Leistungen der 
Frauen in der Wirtschaft 
eine Bühne zu geben und 
ihren Unternehmergeist 

Unternehmerische Leistungen der Frauen
und das außerordentliche 
Engagement zu würdigen, 
sehen wir als Teil unserer 
Arbeit“, so Rainer Nowak, 
Chefredakteur, Herausge-
ber und Geschäftsführer 
der „Presse“.
Besonders erfreulich ist, 
dass es Adele Fuchs von 
der Fuchs-VISID KG in 
der Kategorie „Gründung 

& Start-Up“ ins Fina-
le geschafft hat. Mit den 
Frauen des Abends freute 
sich u. a. die Bundesminis-
terin für Frauen, Familie, 
Integration und Medien 
Susanne Raab und wür-
digte die Leistungen der 
Unternehmerinnen. Wir 
gratulieren recht herzlich!
                       Günther Klöckl
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Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (Februar 2022) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag

98.

Rosalinde Gollenz mit ihrer Tochter und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

91.

Antonia Hammler mit ihrem Sohn und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Johanna Holler-Schuster mit ihrer Tochter 
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Zum 98. Geburtstag dürfen wir folgender 
Gemeindebürgerin recht herzlich gratulieren:

Gertrude Gollenz, Klöch

Angela Tomaschitz mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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Wir dürfen folgender Gemeinde-
bürgerin recht herzlich zum 90. Geburtstag 

gratulieren:

Maria Pfeiler, Gruisla
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85.

Rudolf Schuster mit seiner Gattin, Gratulanten
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Maria Rombold 
mit Sohn Leopold

Elisabeth Gangl mit ihren Söhnen
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Eduard (85) und Verena Klöckl (80) 
mit Familie

Weiters dürfen wir folgenden Gemeinde-
bürgerinnen recht herzlich zum 

85. Geburtstag gratulieren:

Elfriede Leister, Klöch

Zdenka Bresnik, Klöch

80.

Walter Hatz mit seiner Gattin, Gratulanten
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch
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Frieda Rindler mit ihren Urenkeln und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Elisabeth Schöffl mit Gatten, 
Gratulanten und Bürgermeister Daniel Tegel

Weiters dürfen wir folgenden Gemeinde-
bürgern recht herzlich zum 80. Geburtstag 

gratulieren:

Johann Gollmann, Klöch
Heinz Benischke, Gruisla
Ursula Benischke, Gruisla

75.

Erich (75) und 
Christine (70) Martinetz 

Josefine Frühwirth mit Gatten
und Vizebürgermeister Karl Urbanitsch

WIchtige Hinweise:

In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezeitung wird den „Geburtstagskindern“ ab 70 (in 5-Jahres-
Schritten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum ver-
lautbart. Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden! 

Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhaltenen Auszeichnungen, besonderen Leistungen und 
dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir ebenfalls, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!
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Franz Kienreich mit Familie und
Bürgermeister Daniel Tegel

Johann Domittner mit Gratulanten
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Lise-Lotte Trummer mit Gatten und
Bürgermeister Daniel Tegel

Rudolf (75) und Maria (70) Mahler mit 
Gratulantin und Bürgermeister Daniel Tegel 

Franz Maierhofer 
mit Bürgermeister Daniel Tegel

Weiters dürfen wir folgender Gemeinde-
bürgerin recht herzlich zum 75. Geburtstag 

gratulieren:

Theresia Lamprecht, Gruisla
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Zur Geburt

Moritz Ulrich, geb. 01.02.2022, mit den Eltern 
Christian & Nicole Ulrich sowie Elisa & Felix

Nikolaus Stessel, geb. 10.02.2022, mit den 
Eltern Benedikt Stessel & Maryna Tyrkus

70.

Karl Ulrich mit Familie, Gratulanten und 
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Franz Ranftl mit Familie und
Bürgermeister Daniel Tegel

 Alois Ranz mit seiner Gattin, Familie, Gratulanten
und Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Weiters dürfen wir folgenden Gemeinde-
bürgerinnen recht herzlich zum 70. Geburtstag 

gratulieren:

Elfriede Remling, Klöch

Sylvaine Schöffl, Klöchberg
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Paulina Maierhofer, geb. 17.03.2022, mit den Eltern 
Peter Maierhofer & Manuela Maierhofer-Lackner 

sowie mit ihren Schwestern Julia & Anna

Zur Hochzeit

Marc Linner mit Nicole Puntigam
am 20.10.2021

Thomas Urbanitsch mit Bettina Tomaschitz
am 16. Juli 2022 st
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Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Daniel Tegel, Günther Klöckl, Birgit 
Praßl und Günther Wallner) bringt in jeder Ausgabe 
den Steckbrief eines Verantwortungsträgers bzw.  
einer Verantwortungsträgerin unserer Gemeinde, in 
dieser Ausgabe den Steckbrief von 

Günther Wallner
Sportlicher Leiter des SV Sturm Klöch

Geboren:	       29.07.1971
Sternzeichen:	       Löwe
Beruf:		        Gemeindebediensteter/Standesbe- 
                                amter
Auto:		        KIA Sorento
Hobbys:	       Sport
Lieblingsgetränk:    Mineralwasser
Lieblingsspeise:       Nudelgerichte
Lieblingsfilm           Das Schweigen der Lämmer
Lieblingsmusik:	      Schlager, Oldies
Was mich freut:	      Gespräche auf Augenhöhe
Was mich 
weniger freut:	       Unpünktlichkeit, Hochmut

Seit mittlerweile 36 Jah-
ren bin ich im hiesigen 
Gemeindeamt beschäf-
tigt. Ich bin stets be-
müht für unsere Bürger 
lösungsorientiert zu ar-
beiten und ich hoffe, dass 
mir das größtenteils ge-
lingt. 
Bedanken möchte ich 
mich bei meinem Bür-
germeister Daniel Tegel 
für das Arbeiten auf „Au-
genhöhe“. Seit meiner 
Kindheit bin ich dem SV 
Sturm Klöch verbunden. 
Vor einigen Jahren habe 
ich mich bereit erklärt 
dem Verein auf Funk-

tionärsebene zu helfen. 
Daraus ist mittlerwei-
le neben meiner Arbeit 
ein zweiter Fulltimejob 
geworden. Ich glaube, 
dass wir in puncto Ver-
einsleben keiner rosigen 
Zukunft entgegensehen. 
Immer weniger erklären 
sich bereit Verantwor-
tung zu übernehmen. 
Befeuert durch Krisen 
(Corona, Krieg, Infla-
tion etc.) wird es auch 
finanziell immer schwie-
riger werden und es ist 
zu befürchten, dass es in 
absehbarer Zeit ein Ver-
einssterben geben wird.
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Was, wann, wo?

Waldfest FF Pölten
Sa., 13. August, 19.00 Uhr
Festplatz

Vollmondwanderungen:
12. August, 10. September, 
09. Oktober, 08. November 
und 08. Dezember jeweils um 
19 Uhr, Treffpunkt Marktplatz

Stockturnier FF Gruisla
Sa., 13. August, 13.00 Uhr
Rüsthaus/Gruisla-Dorf

Frühschoppen FF Pölten
So., 14. August, 10.00 Uhr
Festplatz

Dämmerschoppen ÖKB-Ortsver-
band Klöch; Sa., 20. August, 
17.00 Uhr, Marktplatz

Ga wein´t gehn am Klöchberg
Sa., 27. August, ab 15.00 Uhr
So., 28. August, ab 11.00 Uhr

Klöcher Pressfest
Sa., 17. September, 12.00 Uhr
Festplatz rund um die Vinothek

Volksmusik am Weinberg
Weinlandkapelle Klöch; Sa., 
08. Oktober, 13 Uhr, Klöchberg

Weisenbläserfest Wein-
landkapelle Klöch; So., 09. 
Oktober, 13 Uhr, Klöchberg

Fitmarsch
Mi., 26. Oktober, 10.00 Uhr
Start Sporthaus Klöch

Weinbergfest
Mi., 26. Oktober, 10.00 Uhr
Klöch/Hochwarth

Saisonabschluss Klöcher 
Bauernmarkt; Fr., 28. Oktober, 
16.00 Uhr, Marktplatz

Jungwein trifft Lagenwein
Sa., 05. November, 14.00 Uhr
Vinothek Klöch

Bauernsilvester FF Deutsch 
Haseldorf; Fr., 30. Dezember, 
17.00 Uhr, Rüsthaus

EGON 7 LIVE auf der Burgruine Klöch
Sa., 03.09. & So., 04.09.2022

Einlass: 18 Uhr | Beginn: 19 Uhr | VVK € 18,- | AK € 20,- | Kinder € 10,-
Karten erhältlich bei Ö-Ticket, Trafik Erika Lerner Klöch, 

Vinothek Klöch und bei allen Raiffeisenbanken


